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Bad Wildungen
An Kellerwald und Edersee Mittwoch, 15. Mai 2013

Edertal
TV-Laufgruppe
BERGHEIM. Die Laufgruppedes
TV Bergheim trifft sich heute um
18.30 Uhr am Sportheim am
Ederauen-Sportgelände. Interes-
sierte Läufer sind jederzeit will-
kommen.

Waldeck
Edersee-Shanty-Chor
WALDECK. Die Außen-Chor-
probe amMittwoch, 15. Mai,
fällt aus. Stattdessen findet die
Chorprobe ab 20 Uhr im Bürger-
haus statt.

Seniorengymnastik
HÖRINGHAUSEN. Zur Feier
des 30-jährigen Bestehens der
Seniorengymnastikgruppe tref-
fen sich Aktive und Ehemalige
am Donnerstag, 16. Mai, um 16
Uhr in der alten Molkerei in Hö-
ringhausen.

Handarbeiten
SACHSENHAUSEN. Kreatives
Handarbeiten in verschiedenen
Techniken wird morgen, Don-
nerstag, 16.Mai, ab14.30Uhr im
DRK-Zentrum Sachsenhausen,
Am Rathaus, angeboten.

Bad Wildungen
Trauergruppe
BADWILDUNGEN. Die Trauer-
gruppe am 15. Mai, um 15 Uhr
imMartin-Luther-Haus in Bad
Wildungen fällt aus. Nächstes
Treffen: Mittwoch, 22. Mai.

Offenes Singen
REINHARDSHAUSEN. Ein offe-
nes Singen beginnt heute um
18.45 Uhr im Lesesaal der Wan-
delhalle.

Tennisclub Grün-Weiß
BADWILDUNGEN. Der Ten-
nisclub Grün-Weiß bietet jeden
Mittwoch von 18 bis 19 Uhr ein
kostenloses Schnuppertraining
für Kinder und Erwachsene auf
dem Gelände im Herzog-Georg-
Weg (hinter demMaritim-Bade-
hotel) an. Kontakt: 05621/ 1861.

Landfrauen
WEGA. Die Landfrauen treffen
sich heute um 17.45 Uhr auf
dem Dorfplatz und fahren nach
Anraff zu einem Kräuterabend
mit Kräuterwanderung.

Kinderuni
BADWILDUNGEN. Bei der Kin-
deruni des Mehrgenerationen-
hauses geht es am Donnerstag,
16. Mai, um 15 Uhr um das The-
ma „Die Dinosaurier sind los!“.
Alle Kinder von acht bis zwölf
Jahren sind dazu eingeladen.
Kostenbeitrag fünf Euro, für Mit-
glieder MGH drei Euro. Bitte vor-
her anmelden unter 05621/
9695950 oder info@mgh-bad-
wildungen.de

Gesundheitsvortrag
REINHARDSHAUSEN. Dr. Kirs-
ten (Internist) referiert zum The-
ma „Bluthochdruck und Risiko-
faktoren“ am Donnerstag, 16.
Mai, von 16.30 bis 17.30 Uhr in
der MediClin Klinik am Hahn-
berg.

Abendgebet
REINHARDSHAUSEN. Ein mu-
sikalisches Abendgebet mit Ma-
rion Linse (Violine), Yen-Lin Shi
Ochs (Klavier/Orgel) und Kur-
seelsorgerin E. Härlin beginnt
am Donnerstag, 16. Mai, um 19
Uhr im Ev. Gemeindezentrum
der Lukaskirche.

Bibelgesprächskreis
BADWILDUNGEN. Der Bibel-
gesprächskreis trifft sich am
Donnerstag, 16. Mai, um 19.30
Uhr imMartin-Luther-Haus.

ideale Lebensbedingungen.“
Um 1910 präsentierten sich
die Uferbereiche der Eder na-
hezu unbewachsen und kahl.
Nachtigallen brauchen jedoch
dichtes Gebüsch, Feldgehölze

an Waldrändern und Feucht-
gebiete als Lebens- und Fort-
pflanzungsräume.

Die Bombardierung der
Edertalsperre tat ihr Übriges.
In der zwischenzeitlich zart

aufkeimenden Vegetation hat-
te sich die Nachtigall zwar an-
gesiedelt, aber die Flutwelle
hatte auch Büsche, Hecken
und Bäume fortgespült.

Gesang verstummte
„In der Nacht der Zerstö-

rung wurde der Vogel zwar
noch gehört, aber dann ver-
stummte der Nachtigall-Ge-
sang für einige Jahre“, berich-
tet Wolfgang Lübcke. Es dau-
erte bis zum Jahr 1952, bis die
Einzel- und Doppeltöne des
haussperling-großen Vogels
nahe Bergheim wieder zu hö-
ren waren. Seitdem steigt die
Zahl der Tiere kontinuierlich.

VON U L I K L E I N

EDERTAL/BAD WILDUNGEN.
Der Gesang der Nachtigall er-
schallt wieder an einigen Stel-
len in Edertal und Bad Wil-
dungen. Wegen des lange an-
haltenden Winters und des da-
raus resultierenden verzöger-
ten Vogelzuges waren ihre
Laute – anders als gewöhnlich
– erst Ende April vermehrt zu
hören.

„Das erste Mal wurde sie am
14. April im Kiesgrubengebiet
zwischen Mehlen und Giflitz
von Bastian Meise beobachtet.
Jetzt ist sie wieder großflächi-
ger und in erneut stattlicher
Zahl vertreten“, berichtet
Wolfgang Lübcke, Vorsitzen-
der des NABU-Edertal.

Im vergangenen Jahr sei
eine Besonderheit bei den Vö-
geln registriert worden. Laut
Wolfgang Lübcke war die Po-
pulation ederabwärts ab Affol-
dern bis zur Kreisgrenze bei
Mandern so stark angestiegen,
dass die Nachtigall vermehrt
auch in die Seitentäler dräng-
te.

Im Wese- und Wildetal
„Sie war und ist wieder im

Wese- und Wildetal zu hören.
Auch am Weinberg in Bad
Wildungen und im Landesgar-
tenschaugelände wurde das
Vorkommen des Vogels zwei-
felsfrei nachgewiesen.“

Im vergangenen Jahr seien
stattliche 147 Reviere der San-
geskünstler gezählt worden.
„Diese Menge ist überaus er-
staunlich.“ Auch bei einer Be-
standsaufnahme während der
Aktion „Stunde der Gartenvö-
gel“ vor wenigen Tagen zählte
Wolfgang Lübcke auf seinem
Grundstück in Giflitz und im
Freilandlabor an der Eder in
Bergheim gleich mehrere Tie-
re. „Das ist sehr erfreulich,
denn die Nachtigall hatte bei
uns im Edertal nicht immer

Die Nachtigall singt wieder
Gute Lebensbedingungen: Ehemaliger Vogel des Jahres erobert neue Gebiete

Aus voller Kehle: Nach verzögertemAuftakt ist der Gesang der Nachtigall in Edertal und BadWildun-
gen wieder verbreitet zu hören. Foto: Delpho

HINTERGRUND

Ein Vogel mit gewaltiger Stimme
Die Nachtigall ist etwa 16 bis
17 Zentimeter groß. Auf der
Oberseite ist ihr Gefieder röt-
lich braunmit kastanienbrau-
nemOberschwanz. Ihre Un-
terseite ist weiß bis fahl grau-
braun. Am Boden bewegt
sich die Nachtigall hüpfend

fort, wobei sie ihren Schwanz
immer wieder langsam hebt
und senkt. 120 bis 260 unter-
schiedliche Strophentypen
beherrscht der Vogel, der sei-
nen Gesang nicht nur nachts
mit gewaltiger Stimme vor-
trägt. (www.nabu.de)

SACHSENHAUSEN. Unbe-
kannte haben in der Nacht
von Freitag auf Samstag zwei
Simson Mopeds des Typs S 51/
1 C 1 gestohlen. Die Zweirä-
der, eines blau, das andere
gelb, standen in einer Garage
in der Forststraße.

Um an die Beute zu kom-
men, hatten der Dieb oder die
Diebe das geschlossene Gara-
gentor öffnen müssen. Der Ge-
samtschaden wird auf 1000
Euro geschätzt. Eines der Mo-
peds war nicht fahrbereit und
müsste demnach geschoben
worden sein. (nh/ukl)
Hinweise an die Polizeistati-

on Korbach, 05631/9710.

Zwei Mopeds
gestohlen

BADWILDUNGEN. In der Rei-
he „Musik in der Kirche“ fin-
det am Donnerstag 16. Mai,
ein Konzert mit Werken von
Händel, Albinoni und J. Hook

statt. Larissa
Niederquell
wird eine
Frühlings-Arie
singen und
dann auch mit
ihrer Schüle-
rin Franziska
Andree zusam-
men Oboe
spielen. Beglei-

tet werden die beiden Solistin-
nen von dem Ehepaar Scholl-
meyer am Cembalo, mit Flöte
und Fagott. (nh/ukl) Foto: nh

Barocke Musik
erklingt in der
Stadtkirche

Franziska
Andree

So erreichen Sie die Redaktion
in Bad Wildungen,
Brunnenstraße 49:
Jörg Schade 05621/ 75 27 74
Uli Klein 05621/ 75 27 76

Fax 05621/ 75 24 47
E-Mail korbach@hna.de

Den HNA-Servicepartner finden Sie
im Hobbyhaus Herbert Hommel,
Brunnenstraße 44 (Fußgängerzo-
ne), BadWildungen.

12.15, 13.30, 15.15 und 16.30
Uhr), bei denen eine Burgkö-
chin Geschichten von früher
und von den Märchen aus der
Heimat der Brüder Grimm er-
zählt.

Im Mauergarten laden Po-
nys und das „Einhorn“ von
Mareile Bornemann zum Rei-
ten ein, und Beate Berger baut
dort Spielstationen auf. Der
Märchenkeller wird von den
Studenten des Fröbelseminars
ab 13 Uhr geöffnet. Bei einem
Märchenquiz gibt es Preise zu
gewinnen. Für Essen und Trin-
ken sorgen neben der Schloss-
küche die Fördervereine der
Kindergärten Netze und Wal-
deck sowie der Förderverein
WaJuku, der neben der Stadt
für die Organisation des Tages
verantwortlich ist. (ztb)

WALDECK. Ein Märchentag
findet im Schloss Waldeck
statt. Am Pfingstsonntag, 19.
Mai, sind Kinder und Eltern
von 11 bis 17 Uhr bei freiem
Eintritt dazu eingeladen.

Etliche Kunsthandwerker,
Spiel- und Mitmachstände-Sta-
tionen und ein abwechslungs-
reiches Bühnenprogramm sol-
len für Unterhaltung sorgen.
Das Spielraum-Theater Kassel
tritt mit dem Stück „Das tapfe-
re Schneiderlein“ um 11.30
und 14.30 Uhr auf.

Es gibt Vorführungen der
Kindergärten Netze und Wal-
deck um 13 und um 14 Uhr
und zweimal treten die Bän-
kelsänger von der Kunstmüh-
le Braunsen auf. Insgesamt
fünfmal finden Kinderführun-
gen im Burgmuseum statt (11,

Märchenhafter Tag im Schloss
Kunsthandwerker, Spiel- und Mitmachstände bei freiem Eintritt am Pfingstsonntag

Bunt soll es zugehen: Ein märchenhafter Tag erwartet Besucher
des SchlossesWaldeck. Archivfoto: Teuber-Blechschmidt

Rufnummer auf; oder er hin-
terließ den Zettel nur deswe-
gen, um möglichen Zeugen zu
zeigen, er kümmere sich um
die Begleichung des entstan-
denen Schadens.

Beschädigt wurde ein
schwarzer VW Polo, den der
Besitzer aus Wolfhagen am
Montag in der Zeit von 7 bis 13
Uhr in der Langemarckstraße
2 auf einem Parkstreifen abge-
stellt hatte. Als der Mann zu-

BAD WILDUNGEN. Nach ei-
nem Unfall hat ein bislang un-
bekannter Autofahrer einen
Zettel hinter dem Scheibenwi-
scher des beschädigten Autos
angebracht. Darauf war unter
anderem eine Telefonnum-
mer notiert, die laut Polizei
aber nicht vergeben ist.

Die Wildunger Polizei rät-
selt nun über das Motiv: Ent-
wender schrieb der Verfasser
versehentlich eine falsche

Zettel mit falschem Namen hinterlassen
Linker Außenspiegel an geparktem Auto beschädigt – Polizei sucht Augenzeugen

rückkehrte, war der linke Au-
ßenspiegel zerstört. Hinter
dem Wischer fand der Autobe-
sitzer den Notizzettel, auf
dem der Verfasser neben der
falschen Rufnummer auch ei-
nen Vermerk über eine angeb-
liche Wartezeit hinterlassen
hatte. Einen Namen oder sein
eigenes Kennzeichen hatte
der Verursacher nicht notiert.

Die Wildunger Polizei sucht
daher nach Zeugen, die die

Fahrerflucht beobachtet ha-
ben und Angaben über den
Verfasser des Zettels oder sein
Auto machen können.

Für den Fall, dass der Ver-
fasser tatsächlich aus Verse-
hen die falsche Rufnummer
notiert hat und den Schaden
begleichen möchte, wird auch
er um telefonischen Kontakt
zur Wildunger Wache gebe-
ten: 05621/70900.

www.112-magazin.de

FRITZLAR/WALDECK. Ein 24-
jähriger Mann aus Waldeck ist
am Montag um 21 Uhr ohne
Führerschein mit einem nicht
zugelassenen Auto auf einen
Kreisel in Fritzlar gefahren.
Wie die Polizei berichtet, ent-
fernte er sich danach uner-
laubt vom Unfallort.

Der Mann befuhr mit sei-
nem Wagen die B 450 von der
Kaserne kommend auf den
Kreisel zu. Nach Polizeianga-
ben hatten Zeugen beobach-
tet, wie der Mann kurz vor
dem Kreisel noch ein anderes
Auto überholte und dann mit
überhöhter Geschwindigkeit
in den Kreisverkehr fuhr.

Von Zeugen beobachtet
Dabei knallte er gegen die

Kreiselerhöhung und blieb
mit seinem Auto auf dem Krei-
sel liegen. Zeugen sahen, wie
der 24-Jährige ausstieg und zu-
sammen mit anderen Perso-
nen, die in seinem Auto sa-
ßen, den Wagen vom Kreisver-
kehr schoben, wieder einstie-
gen und davon fuhren.

Die Zeugen gaben der Poli-
zei Hinweise. Bei der Verneh-
mung stellte sich heraus, dass
der Waldecker keinen Führer-
schein besitzt und beim Unfall
unter Alkoholeinfluss stand.
Zudem war der Unfallwagen
gar nicht zugelassen. Die Poli-
zei stellte das Fahrzeug sicher.
Es entstand ein Gesamtscha-
den in Höhe von 1100 Euro.
(bek)

Verkehrsunfall:
Fahrer ohne
Führerschein
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